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Jesus Christusder Lehrer der Unsterblichkeit

Zur Psterfeyer
freund mich schrecken sie nicht diese gefürchteten

Graun und Schauer des Tods mich sein geflügelt
Schwerdt

Seiner Drohungen Donner
Mich sein tödtender Pesthauch nicht

Zwar bedecket mich rings schweigende Mitternacht
Kalr und eisern umschlingt mich der Verwesung Arm
Die mit schreckendem Fittig
Ueker Moder und Gräber rauscht

Aber hüllen sie auch finster und dicht mich ein
Diese Schauer und Graun bricht durch der Gräber

Nacht
Der Verwesungen Trümmer
Einst ein helleres Licht aus

III Jahrg 29 Zesus
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Jesus Christus Er ists welcher die Fackel
mir

Hält und traget empor Wonne der Gläubigen
Nicht der Raub der Verwesung
Nicht die Beute des Tods zu seyn

Sem seyn werd ich So ruft schaudernd
dies Lüftchen mir

So der einsame Mond so die gestirnte Nacht
Jeder Anblick der Schöpfung
Nufts mit silbernem Ton mir

Aber lauter noch rufts lauter und kraftiger
Jesus Leben sollt ihr Leb ich Vollender

nicht

Nicht die Beute des Grabes
Nicht der Raub der Verwesung seyn

O der Hoffnung zu seyn Stärke den
Wanderer

In dem trüberen Thal welcher die Höhen an
Klimmt dn kühlest den Schweiß ihm
Von den brennenden Wangen ab

Bis in Eden dereinst da wo vor Gottes Thron
Lauter fließet der Quell unter des Lebens Baum
Sanfter rauschender Palmen
Schatten Kühlung dem Müden Wehn

Freund so dacht ich als jüngst über der Graber
Nacht

Einsam wallte mein Fuß siehe sie schreckten nicht
Dieser Finsterniß Nächte
Diese Schauer des Todes mich

A

Ii
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II

Ueber die Deportationen und Verbannungen

und insonderheit die nach Siberim

Vchon vor einiger Zeit den 28 Febr v I er
schien eine Königliche Kabinetsordre nach welcher

incvrrigible der allgemeinen Sicherheit gefährliche
zu lebenswieriger Einsperrung oder Landesverwelsung
qualificirte Verbrecher aus den Preußischen Staa
ten in einen entfernten Welttheil und namentlich
mir Genehmigung des Russischen Hofes nach Si
berien deportirt werden sollten Man hat auch
nunmehr bereits wirklich den Anfang gemacht aus
mehrern Zuchthäusern und Festungen die in densel
ben befindlichen und als solche incvrrigible Böse
wichte von ihren Aufsehern und Vorgesetzten be
zeichneten nach ihrem Bestimmungsland abzufüh
ren Das Publikum spricht seil der Zeit viel von
dem muthmaßlichen Schicksal dieser Verbannelen und
von Deportationen überhaupt Gewiß ist es daher
den Lesern unsers Wochenblatts nicht unangenehm
über diese und vornerplich über die nach SibeMN
hier etwas zu lesen

Es ist schon eine uralte römische vom Kaiser
August aufgefaßte Idee Verbrecher und insonder
heit vornehmere und Staatsverbrecher welche sich
straffällig oft nur der Regierung und den Machtin
habern verdächtig gemacht und von welchen man
weitere Verbreitung ihrer Grundsätze Plane und

s Unter
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Unternehmungen fürchtete auf längere oder kürzere

Zeit zu relegiren oder auch wol wenn das Ver
brechen größer war zu deportiren d h, sie auf
immer aus Rom zu verbannen und ihnen einen
Aufenthaltsort in weit entlegenen mehr oder weni
ger unwirthbaren und wüsten Jnsuln und Gegenden
ohne Hoffnung der Rückkehr anzuweisen und sie
mit Gewalt dahin bringen zu lassen Diese Strafe
halte für den gebildeten Römer dem das Vaterland
und Rom Unendlich rheuer war und der sich nichts
höheres als Bürgerrecht und Familie denken konnte
welche Vorrechte nebst dem was sich an sie knüpfte
der Deporiirte oder Berbannete verlor so viel Schreck
liches daß sie dem Tode gleich geachtet wurde
Daher konnte sie leicht wirksam werden und von ge
fährlichen Planen zurückschrecken so wie sie auch
wenn sie in Ausübung gebracht wurde die Regie
rung oder den Staat gegen jedes Umernehmen von
Seiten des Verbanneten nothwendig sichern mußte

Eben dieser Sicherung wegen fand sie auch in
spätern Zeiten vielen Beyfall Herrscher und Gesetz
geber fanden diese Idee so wie so manche andere auf

römischen Boden erzeugte annehmlich und verban
neten oder verwiesen auf immer oder auf längere oder

kürzere Zeit in entlegene Jnsuln oder Gegenden
und hielten insonderheit d n Gesichtspunkt des Uii
schädlichmachens durch Entfernung und Trennung
von den bisherigen Verbindungen fest im Auge
Daher belegten sie mir dieser Strafe und verwiesen
nicht nur w e in Rom mehr bedeutende und angese
hen sondern auch gemeine Verbrecher und glaub
ten diese sv wie jene dadurch am leichtesten un

schädlich
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schädlich zu machen und auch wohl an Ordnung
und Zhätigkeit zu gewöhnen und indem sie sie
Felder und Steppen urbar machen und anbauen
oder weniger bewohnte Gegenden bevölkern hießen
oder in die Bergwerke schickten noch Vortheile von
ihnen ziehen zu können

Besonders haben sich England und Nusland
durch ihre Verbannungen in den neuern Zeiten be
kannt gemacht England schickte schon im Anfange
des siebzehnte Iührhunderts seine Verbrecher welche
nach den Eibischen Gesetzen das Leben verwirkt
hatten und begnadigt oder für nicht ganz der To
desstrafe schuldig erklärt worde waren nach Ame
rika um hier als Sklaven derColonisten und Pflan
zer die Wälder auszurotten und das Land anzu
bauen und befand sich wohl bcy dieser Einrichtung
so wie auch viele der Nerbanneten wieeinGeschicht
schreiber sagt in den Fesseln die Lust zur Arbeit und
Gewohnheiten wieder annahmen wodurch sie auf
den Weg zum Glück gebracht wurden Es gab
welche die als sie wieder in die Gesellschaft traten
Landleute Hausväter und Besitzer der besten Plan

tagen wurden Man kann sich dies auch wohl er
klären sobald man sich nur nicht alle welche das
Englische Gesetz zur Transportation verurtheilte als
den Abschaum der Menschheit denkt und zugleich
auf die vorthellhaftere Lage in welche sie durch
Fleiß und Zhätigkeit in Amerika gesetzt werden konn

ten Rücksicht nimmt Als dieses Verbannungs
land nachher für England verloren ging so hatten
doch jene gemachte Erfahrungen und weil man
überdies nicht wußte wo man mit den Verbrechern

Z h
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hin sollte indem sich der Ausführung mancher an
drer Plane viele Hindernisse entgegenstemmten die
Negierung und das Parlement bestimmt die Sitte
des Transportirens beibehalten Man wählte
nun seit 1787 Bolany oder Jacksons Bay
in Neu Süd Wallis zum Verbannungsort wo
man große Transporte von Uebelthätern und Ver
dachtigen männlichen und weiblichen Geschlechts
auf längere oder kürzere Zeit hinschickte um hier
freylich nicht ohne sehr große Kosten eine neue Co
lonie zu etabiliren die sich vielleicht mit der Zeit
wichtig macht jene Kosten zmückgiebt und zugleich
eine gewisse Cultur unter die Landeseingebohrnen
bringt und dem Seher und Speculanten manche
Aussicht in die Zukunft öffnet

Was das Schicksal der nach Botany Bay
Transportirten betrifft so ist es vielleicht nicht so
traurig wie man wol glaubt besonders wenn man
die sehr lästige Ueberfahrt während welcher viele
sterben und die Entfernung vom Mutterlande ab
rechnet und nicht etwa der Geitz und die Habsucht
der Vorgesetzten ihnen den Unterhalt schmälert und

sie schon auf dem Wege umkommen läßt Das
Clima ist gesund und sehr gemäßigt der Boden
liefert eßbare Pflanzen und Kräuter in Menge man
fängt Fische im Ueberfluß u s w Freylich müssen
sich die Verbanneten in die Ordnung fügen und
werden hart und mit dem Tode bestraft wenn sie
sich Diebstahl und ähnliche Verbrechen zu schulden
kommen lassen auch müssen sie arbeiten und ihre
Arbeit kommt so lange ihre Strafzeit dauert
wo sie Sclaven der Krone sind dem gemeinen Ve
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stenzugute aber sie bekommen dafür auch Unter
halt und sinden zugleich manche Aufmunterung und
können durch Fleiß und gute Aufführung sich ihr
Schicksal um vieles erleichtern auch wol zuletzt eine
Art von Eigenthum erwerben

Die Fortsetzung folgt

Wagnitz

III

Die Katzen und der Affe

Avey Katzen errichteten den Vertrag zusammen zu

stehlen aber das was gestohlen würde sehr ge
recht unter sich zu theilen Ein großer Käse war
ihre erste Beute Kaum wurde er aber von ihnen
entzwei gebrochen so ging auch der Streit los
Ein Stück schien größer und das andere kleiner zu
seyn Sie gingen beyde nachdem sie um ihn
friedlich beyzulegen sich über einen Schiedsrichter
vereinigt hatten zum Richterstuhle des Affen tru
gen demselben ihre Sache sammt dem Punkte
worüber sie gestritten zur richterlichen Entscheidung
vor und legten den ganzen Diebstahl zu seinen
Füßen nieder Der Affe ließ sich um sich das Anse
hen eines strengen Richters zu geben eine Waage
bringen Und befahl dem in seinem Dienst stehenden
kleinen Affen die eine Hälfte des Käses in jene
Schaale und die andere in diese zu legen Er er

4 griff
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griff sodann die Waage hielt sie mit einer Hand in
die Höhe und sah zu ob sie gleich stand oder
auf irgend eine Seite hing Wie er wahrnahm
daß sie aus die rechte Seite sank so sprach er hier
an diesem Stücke würde ungleich mehr zu verzehren
seyn Die Stücke sind nicht gerecht getheilt sie
müssen beide ausgeglichen werden Sogleich Hub er
an sie mit den Zähnen gleich zu machen Allein er
brachte weil es gut schmecken mochte mehr davon
in den Gaumen als sich gebührte das Stück das
vorher größer war als er es wieder mit dem An
dern wog stieg und das vorher kleinere sank Das
schadet nicht sagleer ich hoffe daß wir am Ende
das eine mit dem andern so gleich bekommen werden
wie es das Recht und die Gesetze mit sich bringen
Er hatte kaum ausgeredet als er schon das andere
Stück zu benagen anfing Die Katzen fingen itzt an

zu merken daß nicht viel übrig bleiben würde Aber
der Affe fuhr ruhig fort wog aufs neue und be
nagte hier benagte dort denn er war ein gar zu
großer Liebhaber von der Gerechtigkeit Endlich
kam er so weit daß er nur wenige und hohle Stück
chen mit den Zähnen fassen konnte und am Ende fast
nichts übrig blieb

Der Sinn der Fabel bedarf keine Erklärung
Wer in der großen und kleinen Welt ein wenig um
sich her sieht wird bald das Gegenbild dazu finden

D

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfelbischen Kreises

ArmensachenNächste Mittwoch versammelt sich die Erzie
hungöcommisslvn im Erwerbhause

Milde Beytrage
1 Von einer auswärtigen Kindcrfreundin für

das Institut bey Gelegenheit der Genesung ihrer klei
nen Tochter von einer schweren Krankheit i hlr

2 Bey einem frohen Kindtaufenmahle ist für
die Armen cingekommen und durch die Flau Mülle
rin abgegeben wordcn Zhlr 14 Gr

z Bey einer ähnlichen Gelegenheit durch
Dieselbe z Gr

4 Bey einem ähnlichen Falle durch den Fri
seur Herrn Richter erhalten 2 Gr

5 Bey einer ehrenvollen Promolion wurden
den Armen 2 Louisd or geschenkt

6 Von dem Herrn Luetüna lVlz i auj
Venedig ein den Armen überreichtes Geschenk

6 Gr
7 Am i2ten April überbrachte der Strumpf

fabrikant Herr Coqili 6 Thlr 16 Gr Cour mit
der Bemerkung daß ihm dies von unbekannter Hand
mir der Anweisung zugestellt worden es als eine
dankbare Wiedervergcltung der einer armen Kranken
aus der Allmosen Casse gereichten Unterstützung bey
der Armen Casse abzugeben

5 s
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2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Marz April 1802

s Gebohrne
Marienparochie Den 6 März dem Maurerge

sellen Ronig eine T Johanne Äorothee Den
z i demStrumpfmirkergesell Tbieme eineT Marie
Henriette Den 4 April ein unehelicher Sohn
todtgeb Den 4 dem Gasthalter Sckuhe eine
T Christiane Dorochee Den 6 dem Essig
br mer Sckmeher ein S Heinr Joseph Dem
Schudmachcrmeister Tolling eine Tochter Johanne
Marie

Ulrichsparockie Den 6 April dem Kaufmann Vet
ter ein S Johann Carl Ernst

Domkirche Den 6 April dem Ziegeldeckergesellen
Naumann ein S Christian Carl

Neumarkt Den 6 April dem Prof C Sprengel
eine Tochter Dem Strumpfmirkergesell Schu
bert ein S Heinrich Andreas Christian Den
9 dem Soldat Xvaltber ein S todtgeb

Glaucha Den 2 März dem Mühlknappen A ange
ein S Johann Friedrich Den 6 April dem
Zischermeister Hoffmann ein S Christian Gottlob

d Gestorbene
Marienparochie Den 4 April des Tuchmacher

meister Dicßmg Wittwe alt 8 I Nervenfieb
Ein unehel Sohn toötgeb Den 5 des Strumpf
strickermeister Roßler nachgel T Marie Elisab
alt 6zI Geschwulst Des Soldat Voigt S
Carl Gottfried alt 9 M Steckfluß Den 7 des
Fabrikarbeiter Vohme T Sophie Caroline alt 1 I
1 W Steckfluß Den 8 des Invaliden Schmior

Wittive
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Wittwe alt 60Z Hihig Fieber Des Tuchma
chergesellen XVorch Ehefr alt 29 I Kindesnöth
Des Umversitätsbuchbinder GalomonS Wilhelm
Eduard alt i J iM 2 W rothe Ruhr Den
9 des Koldschmidts Oberältesten Mittler nachgel T
Ioh Friederike alt 65 I 10M AuSzehr Der
Soldat Xvicrmann alt 26J Nsrvensieber

Ulrichsparochie Den 4 April der Böttcher Ober
meister Pommer alt66I 10M 2W Auszehr
Den 10 ein unehel Sohn alt 16W Steckfluß

M 0 ritzpar 0 chie Den 7 April des Soldat Rmck
S Ferdinand alt W 4T Steckfluß Den
8 die Hosfisk N acli geb Schrovcnn alt z I
10M ioT Auszehrung Des Schneidermei
ster Dicy S Johann Carl alt 2 I 9 M Aus
zehrung

Domkirche Den 5 April die Soldaten Wittwe
Vierrelin all 88 I Enikräftnng

Elau 61 a Den z April des Handarbeit Hermann
T Anne Rosine alt Z z M Auszehrung
Den 6 eine unehel Tochter alt 1 I z Schlag
fiuß Den 7 der Tischlergeselle Sorgas alt
üüI 4W Entkräftung

Bekanntmachungen
Meinen Gönnern Freunden und Bekannten mache

ich hierdurch ergebenst bekannt daß ich nach geendigter
Kampagne die meine Abwesenheit von hier verursacht
hat zurückgekommen bin zugleich empfeble ich mich dem
geneigten Wohlwollen derselben in der Ueberzeugung
daß ich mich in ihrem Gedächtniß erhalten habe Meine
Wohnung ist in der Galgstraße in dem ehemaligen
Aangenschen Hause Z2Z

v Conradi
Feld Staabs Medikus



4 o Bekannt m a u n g e n
Da der mündliche Absch ed von meinen sammtlichen

werthgeschätzten Freunde allhier in und um Halle mir
und meiner Tochter zu empfindlich seyn würde so em
pfehlen wir uns hiermit Ihrem gütige Andenken ganz
ergebenste mit der Versicherung daß die Nückerinne
rung an die vergnügten Zeilen die wir in Ihrer Gesell
schaft durchlebt haben uns jederzeit theuer und schätzbar

seyn wirb Die verwitlwete E versmann
und ihre Tockrcr

Den geehrten Aeltern welche mir Ihre Knaben
auf meine neuliche Ankündigung gütigst anveilraut ha
ben mache ich hiermit bekannt daß mein KnabenIn
stitut Montags den z May früh um 9 Uhr im Z5
schoffchen Hause lo 48 nahe bey der hohen Schule
seinen Anfang nimmt Halle den i6 April izc 2

Fr Manilius
Mit dem Monat May wird mein Privatunterricht

in der Geographie und deutschen Sprache für erwachsene
junge Mädchen wieder seinen Anfang nehmen Diejeni
gen welche daran Theil zu nehmen wünschen werden
gebeten es vorher bey mir anzeigen zu lassen Das
halbjährige Honorar ist vier Thaler Vorausbezahlung
dafür wird in meinem Hause wöchentlich vier Stunden
Unterricht ertheilt Halle izo,

I D Desimann
Schwarze Scdretb Tafeln worauf mit Schieser

siift g eschn den wird sind zu haben 2 Octavtafeln Pf
Quarttafeln 1 Gr in Halle im Papierladen unter

der Waage z in der Klcinschen Kunsthandlung in Leip
zig z in Merseburg bey Herrn Buchbinder Müller
4 in Alsleben bey Herrn Chirurgus Schmidt 5 in
Jeßnitz beym Maurer Grandsee

Meinen hochgeehrten c Kunden mache ich hierdurch
bekannt daß ich von jetzt an in den Figcschen H use
Ko 72 auf der großen Ulrichsstraße in der len E ge
wohne zc t5 Schneidernieister
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Zufolge der sehr günstigen Anzeige meiner Pathen
briefe in dem Hall Patriot Wochenblatt St 28
bitte ich die Herren Buchbinder und diejenigen welche
sich mir dem Verkauf derselben befassen wollen mir des
halb ihre Austräge zu geben ich verspreche ihnen promre
Bedienung und einen sehr ansehnlichen Nabalk gegen

baar Bezahlung Schubert
Kupferdrucker wohnhaft an der Marktkirche

Von jetzt an sind wieder in Glaucha troHie Äna p
pendorfer Braunkohlensteine 100Stück für izGr,
zu habe Die Einrichtung des TragenF 2 Gr für
loc Stück ist noch außerdem können die Steine auch
gefahren werden wo Gr für ioo Stück bezahlt wird
doch kann Letzteres nicht unter 500 Stück geschehen
Wer klare Knappendorftr Kohle verlangt kann so viel
bekommen wie er braucht den Mispel preuß Berg
ma ß z Thlr l Gr Für die Nichtigkeit des Maaße

bürgt MeierGroße Nügenwalder Spick Gänse und Brüste ge
räucherte Ninds und Schweinszungen Braunschweiger
Servelarh Schlack und Zungenwurst geräucherte
Aale und Lachs Rom Süßmilch und Speckkäse
Capern Oliven Sardellen Datteln sind zu billigen
Preisen frisch zu haben beym Kaufmann Richter in
der Märkerstraße Auch erhält selbiger Freytags
früh in jeder Woche rohen Lachs

Eine neue halbbedeckte Wiener Chaise zwev nvcb
gute unbedeckte Chaisen uud ein noch guter viersihiger
Kutschwagen stehen bey dem Sattlermeister Schmivt
auf dem Neumarkt zu verkaufen

Den 7leu lpnl Nachmittags um Uhr sollen
auf der hiesigen Residenz in der Wohnunq der Jungfer
Lassangen zwey gute feine Strumpfwirkerstühle an
den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung i
Preuß Cour, verkauft werden Halle den z Apr jjoz

Der Renvam Lehmann
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Vor dem Galgthore bey dem Fleischermeister

Traurmann ist ein ansehnlicher in brauchbaren
Stand gesetzler sehr fruchtbarer Garten nebst einem Lust

Hause wvriimen sich unten eine Gartenstube und oben
eine dergleichen so die Aussichten ins Feld und auch über
die Stadt hat zu verkaufen oder zu vermischen und
er kann jedesmal in Augenschein qenomm n werden

Es sollen auf bevorstehenden 26sten April d I
als Montags in der vollen Woche nqch Ostern Nach
mittags um 2 Uhr und dem Befinden nach auch an
den folgenden Tagen mehrere Sachen an Uhren Klei
dungsstücken und Hausgeräthe in der CommissionS
Stube auf dem Nachhause Hieselbst gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß Cour öffentlich verkauft werden
welches zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht wird

Halle den zi März 1802
Der Rath allhier

Den 22ten April Nachmittags um z Uhr soll in
meinem Hause das Hausgeräthe der Rohnschen Eheleute
an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verauctioniret werden Ferner bin ich Willens
mein am Paradeplatz belegenes Huus aus freyer Hand

zu verkaufen Major von Näfc
Es wird hiermit bekannt gemacht daß alle diejmi

gen welche bey der verstorbenen Trostschen Wimve
Pfänder versetzt haben solche bey Endesbenannten in
Zeiten einlösen mögen weil sonst die Pfänder binnen
hier und 6 Wochen ohne Anstand gerichtlich verkauft wer

den Halle den i April 802
G C Merce ücheranliquar Hieselbst

Ich bin gesonnen mein in f er Fleisckergasse lud Xo 14
belegenes Haus in welchem z Stuben z Kammern eine
Küche nebst Hofraum aus frever Hand zu verkaufen Lieb
haber können es täglich in Augenschein nebmen Halle
den 1 Apr 1802 Ioh Heinr Scl nuvr,Duchdrukke
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Es soll das Haus luk o 169 auf der Stein
straße worin 4 Stuben mit Kammern z Küchen
Keller Hof und Holzremise sind aus freyer Hand ver
kauft werden Kaufliebhaber können es in Augenschein
nehmen und das Nähere dieserhalb erfahren bey dem Bü
cherantiquar Merce in der Schmeerstraße im Einhorn

Es ist vergangenen Sonnabend ein kleines Hünd
chen abhanden gekommen gelber Couleur unter dem
Bauch weiß auf dem Rücken weißgestreist mit Spitz
artigem Ohren einem kahlen Hals mit ringsherumste
henden krausen Haaren Wer dem Peruquier Schüy
von diesem Hündchen Nachricht geben kann hat ein gut
Douceur zu erwarten

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an daß
meine unzerbrechlichen und für Rost gesicherten Bruch
bänder und andere Bandagen auch in Abwesenheit mei
ner in Halle in meinem LogiS No zz zu haben sind
Meine Reisen sind unbestimmt doch kann ich versichern
daß sie nur von kurzer Dauer sind und wird jedermann
auch in meiner Abwesenheit auf das promteste bedient
werden Es ist auch bey mir eine ganz neue Art Fußma
schiene zu Klumpfüssen zu bekommen welche die Eigen
schaft haben daß sie auch beym Fortwachsen der Kinder
gebraucht werden können Sie sind sehr leicht und be
quem Den Nutzen davon werden die Herren Aerzte
und Wundärzte die die Ueberzeugnng davon haben
selbst bekannt machen Von den Herren Aerzten und
Wundärzten sind auch die übrigen dazu nölhigen Gebrauchs
wittel zu verlangen Ich werde in allen die billigsten
Preise stellen S ochner

Könhl Preuß Bandaaist
Fortgesetztes Vcr eicI Nlß ver Verlags Dücbcr deS

Kunsthändlers Drehst ig in Halle
7 ABC und Lesebuch von Löhr mit 2z Bildern

z Gr z Xbeeeäaire svec innres g Gr
9 ABC des Zeichnens enthält Füße Hände Gesich
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ter Auge Ohren Nasen u s w 8 Gr 0
ablege liilioire ies c uaärupecjez 12 Gr svec

ii urez 4 Thlr 1 2 Gr Ii Anweisung zum
Sticken wobey die Zeichnungen von Blumen Kanten
u dgl mehr 1 Thlr 12 Anweisung wie man
Schmetterlinge sangen zubereiten ordnen und benen
nen soll 9 Gr iz Anweisung das Clavier zu
spielen nebst kleinen Handstückchen vom Musikdirektor

Türk 4 Gr 14 Anweisungen zum Billard
Schach und Toccategli Spiel 4 Gr 15 Auf
sätze in Stammbücher aus Lafontaine Wielands Gö
thens Klopstocks u a Schv m gesammelt 6 Gr
16 Bilder Mappe naturhistorische zum Zlluminiren
und Zerschneiden für Kinder 8 Gr 17 Bilder
Mappe mir illuminirten Abbildungen der merkwürdig
sten Thiere und Vögel 16 Gr iz Bilderbuch
moralisch naturhistorisches 6 Gr 19 Bilder Ca
techismus mit Erzählungen aus Wagnitz Moral und
Feddersens Nachrichten mit Bildern 4 Gr 20
Blumenkranz musikalischer enthält Arien und Tänze

6 Gr 21 Briefsteller neuester z Gr 22
Büchlings Tuzendspieo el mit Kupfern 9 Gr
2 Buch zum Todlachen dritte Auflage 6 Gr
24 Blumenzeichner zum Sticken und Mahlen 8 Gr
25 Carolinens Blumenkranz enthält Spiele Lieder
Tänze kurz Stoff zum Vergnügen 5 Gr 26
Commers oder Liederbuch der hallischen Studenten
4 G z Destillateur oder Anweisung Liqueurs
und Aquavite zu verfertigen 4 Gr 28 ErholungS
stunden enthalten kleine Romane von Lafontaine Wie
land, für Lesebibliothsken nGr 29 Fabeln
die neuesten von Pseffei Pockels Halem Gleim
Langbein mit illum Bildern K Gr zo Färbe
rin oder Anweisung Linnen Seide Wolle und Leder zu
färben 4 Gr zi Fischspiel das ein Zeitver
treib sür frohe Menschen 4 Gr z 2 Freudenkranz
enthält Gedichte Lieder überhaupt Stoff zum Vergnü

gen 6 G
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